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Peter Giger - 30 Jahre im 
Dienste der Gemeinde Zunzgen 
 
Am 1. Juli 1991 trat Peter Giger als 
Gemeindearbeiter, damals noch un-
ter dem Begriff "Wegmacher" in die 
Dienste der Gemeinde Zunzgen. 
Fünf Jahre später war Peter für 
sämtliche Belange und Aufgaben 
des Abwarts zuständig. 
 
Mit der Umstrukturierung im Jahre 
2010 war Peter Mitarbeiter der per 
2011 neu strukturierten Werk-
dienste und schwerpunkttechnisch als Hauswart tätig, was er bis 

heute geblieben ist. Seit drei Jahrzenten hilft Peter nun also schon tatkräftig mit, die gemeindeeigenen 
Liegenschaften und Räumlichkeiten in Schuss zu halten, Zugänge schneefrei zu schaufeln, zig hunderte 
Anlässe zu begleiten und seinen Werkhofkollegen bei Bedarf auszuhelfen. 
 
Peter erinnert sich gerne an seine Zeit in Zunzgen zurück und plaudert aus dem Nähkästchen: Mithilfe 
bei Leitungsbrüchen, ein umgekipptes Gemeindefahrzeug, einen mehr oder weniger erfolgreichen 
Kampf gegen einen Wespenschwarm, ein Handgelenkbruch, zugezogen beim Winterdienst oder Gug-
genwahnbesucher, die sich frivol vergnügten oder bei minus 10°C unter einem Busch schlafend "geret-
tet" werden mussten. In dieser langen Zeit hat Peter wahrlich viel erlebt und gesehen. Er pflegte einen 
engen Kontakt zu den Vereinen und der Schule und unterstützte auch sie wo immer seine Hilfe ge-
braucht wurde. Peter ist die personelle Konstante in der neueren Gemeinderats- und Angestellten-Ära. 
 
Jetzt, nach 30 Jahren, freut sich Peter auf seinen wohlverdienten Ruhestand (offiziell per Ende Juni 
2021), den er am 7. Mai 2021 antreten wird und auch wieder die Zeit an den Wochenenden geniessen 
kann, an denen er in der Vergangenheit oft abrufbereit oder in Zunzgen vor Ort sein musste. 
 
Lieber Peter, von ganzem Herzen danken wir dir für deine langjährige Treue, deinen unermüdlichen Ein-
satz (oft zu Zeiten, wo andere noch tief schlafen) und dein Engagement zu Gunsten unserer Gemeinde. 
Es ist und war uns eine grosse Freude, dich auf deinem beruflichen Weg begleitet haben zu können. 
 
Für deinen nächsten Lebensabschnitt wünschen wir dir nur das Beste, Gesundheit und vor allem Zeit, all 
dies, was du dir vorgenommen hast oder hast verzichten müssen, zu verwirklichen und nachzuholen. 
 
Gemeinderat, Werkdienst- und Verwaltungsteam 

Die Gemeinde 
informiert 

mehr ab Seite 3 

Frauenverein 

mehr ab Seite 12 

Schule 

mehr ab Seite 14 

Vereine & Verschiedenes 

mehr ab Seite 16 
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Impressum Inhaltsverzeichnis 
  
Auflage 
1'180 Exemplare 

 
Amtliches 3 - 11 
 
Frauenverein 12 – 13 
 
Schule 14 – 15 
 
Vereine & Verschiedenes ab 16 
 
 
Redaktionsschluss nächste Ausgaben: 
 

19. Mai 2021 
22. Juni 2021 

 
 

 

 
Redaktion 
Gemeindeverwaltung Zunzgen 
Alte Landstrasse 5 
4455 Zunzgen 
 061 975 96 60 
 gemeinde@zunzgen.ch 
 
Redaktionsschluss 
Daten für die nächsten zwei Ausgaben (sh. rechts). 
Der Redaktionsschluss der BüZ-Inserate ist jeweils 
um 12:00 Uhr mittags. 
 
Druckvorlagen 
Berichte, Fotos, Texte und Inserate werden, wenn 
immer möglich, in elektronischer Form angenom-
men. Inserate müssen druckfertig an uns gelangen, 
sodass sie direkt übernommen werden können. Die 
zu publizierenden Texte/Inserate müssen spätes-
tens bei Redaktionsschluss auf der Gemeindever-
waltung vorliegen. Später eintreffende Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden. Für Än-
derungen oder Annullationen von Insertionsaufträ-
gen nach Redaktionsschluss haftet der Auftragge-
ber. Beiträge können von der Redaktion gekürzt wer-
den. Anonyme Leserbriefe (Name oder Absender der 
Redaktion unbekannt) werden nicht veröffentlicht. 
 
Druck 
Druckhüsli, Ch. Hess AG, Gewerbestrasse 10, 4450 
Sissach 

Gemeinde News App 
 

Die Gemeinde informiert über 
Wichtiges und Interessantes 
aus der Gemeinde und dem 
Gemeinderat zusätzlich auch 
noch per App (Android/iOS). 
 
 
 

Sie können die App unter www.anthrazit.org oder 
direkt im entsprechenden App-Store herunterladen 
und installieren. 
 

 
Inserate  
Ganze Seite CHF 110 
Halbe Seite CHF   60 
Viertel Seite CHF   40 
 
Jahresabo 
Haushaltsversand an Ortsansässige gratis, CHF 30 
für auswärtige Privatpersonen. 
 
Gratispublikationen 
Für ortsansässige Vereine und gemeinnützige Insti-
tutionen sind Publikationen in der  
Büchel-Zytig kostenlos. 

 
  

Schalteröffnungszeiten: 
Montag  09.00 - 11.30 14.00 - 18.00 
Dienstag 09.00 - 11.30 14.00 - 16.30 
Mittwoch geschlossen 14.00 - 16.30 
Donnerstag 09.00 - 11.30 14.00 - 16.30 
Freitag  09.00 - 11.30 geschlossen 

mailto:gemeinde@zunzgen.ch
http://www.anthrazit.org/
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 Die Gemeinde informiert 

 
 

Absage Banntag 

Der Gemeinderat hat sich erneut schweren Herzens 
dazu entschieden, den diesjährigen Banntag abzusa-
gen. Sollte es die Lage zulassen, wird im Herbst ein 
Waldgang organisiert. 
 
 

Sprechstunde Gemeindepräsident 

Wünschen Sie ein Gespräch mit unserem Gemeinde-
präsidenten Hansruedi Wüthrich? Dann dürfen Sie 
sich gerne direkt mit ihm in Verbindung setzen, tele-
fonisch oder per Email: 079 633 40 81 / hans-
ruedi.wuethrich@zunzgen.ch. 
 
 

Gratulation Astrid Mathys 

In eigener Sache; Astrid Mathys hat ihre Ausbildung 
zur Eidg. dipl. Sozialversicherungsfachfrau erfolg-
reich bestanden. Hierzu gratuliert das Kollegium 
ganz herzlich. 
 
 

Jahresrechnung 2020 Einwohnergemeinde 

Die Jahresrechnung 2020 der Einwohnergemeinde 
schliesst mit einem ausgewiesenen Überschuss von 
rund CHF 88'000 ab. In diesem Ergebnis ist jedoch 
eine Einlage in die finanzpolitische Reserve von 
CHF 300'000 enthalten. Ohne diese Einlage würde 
der effektive Überschuss CHF 388'000 betragen. Die 
Reserve wurde gebildet, um allfällige zukünftige ne-
gative Jahresergebnisse ausgleichen zu können. Ge-
rade in der aktuellen Corona-Krise ist mit Steuerein-
bussen und tieferen Finanzausgleichszahlungen zu 
rechnen. Budgetiert wurde ein Überschuss von rund 
CHF 20’000. 

Die Unterlagen liegen zurzeit zur Prüfung bei der 
RGPK. 
 
 

Jahresrechnung 2020 Bürgergemeinde 

Die Jahresrechnung 2020 der Bürgergemeinde weist 
bei einem Aufwand von CHF 24'417.10 und einem Er-
trag von CHF 37'783.80 einen Überschuss von 
CHF 13'366.70 aus. Budgetiert war ein Überschuss 
von CHF 6’350.00. 

Die Unterlagen liegen zurzeit zur Prüfung bei der 
RGPK. 
 
 

Planungszone Mobilfunk 

Gegen die Planungszone Mobilfunk haben alle Mobil-
funkanbieter und diverse Grundeigentümer innert 
Frist beim Regierungsrat Beschwerden erhoben.  

Zu den Beschwerden konnte der Gemeinderat Stel-
lung nehmen. Dabei hat er gemäss dem Entscheid 
der Einwohnergemeindeversammlung beim Regie-
rungsrat beantragt, die Beschwerden abzuweisen 
und die Planungszone zu bestätigen. Der Regie-
rungsrat wird nun zu gegebener Zeit entscheiden. 
 
 

Jagdverein Zunzgen, Wärmebildkamera für 
Rehkitzrettung 

Zusammen mit der Milch-u. Landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaft unterstützt der Gemeinderat den Jagd-
verein Zunzgen bei der Modernisierung seiner Gerät-
schaften u.a. für die Rehkitzrettung und anderen Ein-
satzzwecken. 

Der Jagdverein besitzt einen Multicopter, der nun, 
dank der erwähnten Unterstützung, mit einer Wär-
mebildkamera und weiterem nötigen Equipment 
ausgerüstet werden kann. 
 
 

Umgestaltung Parzelle 1105 

Der Gemeinderat hat be-
schlossen die Parzelle 1105 
zu einem Ort zum Verweilen 
und als Platz für den Empfang 
von Vereinen aufzuwerten. Er 
hat für die Projektausarbei-
tung einen ortskundigen 
Landschaftsarchitekten be-
auftragt und wird zu gegebe-
ner Zeit wieder informieren. 

 
 

Parkplätze Parzelle 1105 

Nach wie vor können Parkplätze für CHF 50/Mt. auf 
der Parzelle 1105 gemietet werden. 

Interessierte können sich auf der Gemeindeverwal-
tung melden. 

Die Vermietung wird voraussichtlich erst per Mai oder 
Juni möglich sein. 
 
 

Büchel-Bushaltestelle 

Im Zusammenhang mit den Sanierungsarbeiten an 
der Hauptstrasse durch den Kanton, wird auch die 
Büchel-Bushaltestelle bauseits den heutigen Anfor-
derungen angepasst (rollstuhlgängig). Der Gemein-
derat möchte diese Gelegenheit nutzen und ein Bus-
Wartehäuschen in Fahrtrichtung Sissach erstellen 
lassen. Die Zusage der Parzelleneigentümerschaft 
ist noch ausstehend. 
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Interview zwischen Christian Staudenmann, Gemeinderat Ressort 

Bildung und Kirche und Dominika Dällenbach, Umweltbeauftragte 

Kirche Tenniken-Zunzgen 

 

Im November 2020 hat die Kirchgemeinde Ja dazu gesagt, das Umwelt-

zertifikat «Grüner Güggel» erlangen zu wollen.  

 

Kirchliches Umweltmanagement, was darf ich mir darunter vorstellen? 

 

Ein zentraler Punkt ist sicher, dass wir unseren Verbrauch an Ressour-

cen wie Wasser, Strom, fossilen Brennstoffen oder Papier fortlaufend reduzieren. Bei Neuanschaf-

fungen oder Renovationen fragen wir nach nachhaltigen und Ressourcen schonenden Produkten und 

Materialen. Doch auch Bereiche wie die Umgebungsgestaltung - Stichwort Biodiversität -, Einkauf für 

kirchliche Anlässe, Verminderung von Abfall und Recycling, Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitssi-

cherheit, Finanzen und Mobilität sind Teil des Umweltmanagements. 

 

Das sind sehr viele Bereiche 

 

Ja. Die Idee ist aber nicht, alles auf einmal zu ändern, sondern Jahr für Jahr abzuwägen, in welchen 

Bereichen wir Potenzial sehen, uns zu verbessern, und auch wo es unsere finanziellen Mittel erlauben. 

 

Worin liegt die Motivation, gerade hier aktiv zu werden? 

 

Im Jahr 2016 wurde von der Stiftung «Kirchengut» eine Zustandsanalyse durchgeführt, welche mög-

liche Verbesserungen des Energieverbrauchs und bezüglich der Sicherheit aufzeigte. Diese rückte die 

bisherigen Diskussionen am Rande über die Klimaveränderungen in den Mittelpunkt. Die Kirchen-

pflege erkannte unseren Auftrag als Kirche, durch ein verantwortungsvolles Wirtschaften und Han-

deln einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten: Gott hat uns seine Schöpfung anvertraut, sie nährt 

uns, in ihr sind wir zu Hause. Wir sind Teil der Schöpfung, wir sind im höchsten Grad abhängig von ihr. 

Dies verlangt nach verantwortungsvollem Umgang mit ihr, mit unseren Mitgeschöpfen. Wir wollen 

den künftigen Generationen eine solch vielfältige und faszinierende Welt hinterlassen, wie wir sie er-

leben dürfen. Wir wollen nicht die Probleme der Klimaveränderung, welche von unserer Generation 

verschuldet worden sind, auf künftige Generationen abschieben. 

 

Braucht es dafür ein Umweltzertifikat? 

 

In der Zertifizierung sehen wir die Möglichkeit ganzheitlicher und umfassender das Thema Nachhal-

tigkeit angehen zu können. Und wir können unser Engagement sichtbar machen: wir reden nicht nur 

von Klimaschutz, sondern tun auch konkret etwas dafür. Es soll ein langzeitig angelegtes Projekt wer-

den, das uns hilft am Ball zu bleiben.  

Durch den «Grünen Güggel» sind wir zudem Teil eines Netzes von Kirchen, welche sich im Klimaschutz 

engagieren, und haben auch Zugang zu viel bestehendem Know-how. 

 

Woher stammt der «Grüne Güggel»? 

 

Die Idee eines Umweltmanagements für Kirchen entstand in Norddeutschland. Dort heisst das Label 

«Grüner Hahn». Viel Engagement in den Kirchen geschieht ehrenamtlich, auch das Engagement für 

die Umwelt. Das Zertifikat, welches aus dem europäischen Umweltmanagementsystem EMAS II ab-

geleitet wurde, soll dieses Engagement sichtbar werden lassen.  

  



Amtliches  BüZ | Mai 2021 | Seite 5 

 

 

In der Schweiz wird die Zertifizierung vom ökumenischen Verein «oeku Kirche und Umwelt» vergeben. 

Der Verein wurde 1986 gegründet und führt in Bern eine Fachstelle für kirchliche Umweltarbeit. 

 

Wie sieht der Weg zur Zertifizierung aus? 

 

Der Weg ist in 10 Schritten beschrieben (siehe Flyer). Beginnend bei der Planung und dem Beschluss, 

den Grünen Güggel einzuführen, über das Verfassen von Umweltleitlinien, einer Bestandesaufnahme, 

Formulieren von Zielen für die nächsten Jahre, Definieren von Verantwortlichkeiten bis zur Umset-

zung der Ziele und der anschliessenden Prüfung durch einen externen Auditor. Ein fester Bestandteil 

sind das Erfassen des Ressourcenverbrauches und ein Rechtscheck, bei dem wir feststellen, ob wir 

die gesetzlichen Umweltauflagen erfüllen. 

 

Wo steht die Kirchengemeinde in diesem Prozess? 

 

Im Moment diskutieren und schreiben wir unsere Schöpfungsleitlinien, respektive Umweltleitlinien. 

Auch werden wir eine Umfrage bei unseren Mitarbeitern und interessierten Gemeindemitgliedern 

durchführen, um zu erfahren, wie sie unser Engagement wahrnehmen, wo sie Verbesserungen sehen 

und wo sie mithelfen können und wollen, Ideen umzusetzen. 

 

Wurde in der Vergangenheit in dieser Richtung bereits etwas unternommen? 

 

In den letzten Jahren hat unsere Kirchgemeinde bereits in mehreren Bereichen auf ein umweltver-

trägliches Wirtschaften hingearbeitet: baulich in der Isolierung des Pfarrhauses und des Kirchenda-

ches, Wechsel zu LED-Leuchtmitteln, lokales Einkaufen, kein Plastikgeschirr bei Anlässen, usw. 

 

Gibt es weitere Gründe? 

 

Wir erhoffen uns durch Einsparungen im Ressourcenverbrauch auch Kosteneinsparungen. Ein wichti-

ges Anliegen ist uns zudem, der Austausch und die Zusammenarbeit mit den Gemeinden, der Stiftung 

«Kirchengut», Natur- und Vogelschutzverein und weiteren Interessierten. Wir sind überzeugt, dass 

bereits viel getan wird und dies darf auch sichtbarer werden. Es war ja auch die Bestandesaufnahmen 

durch die Stiftung, welche uns einen Anstoss in Richtung mehr Nachhaltigkeit gab. 

 

Danke für den Austausch und viel Erfolg auf dem Weg zur Zertifizierung! 

 

Weitere Informationen zum Thema: 

https://www.kirche-tenniken-zunzgen.ch/informationen/gruener_gueggel 

  

https://www.kirche-tenniken-zunzgen.ch/informationen/gruener_gueggel
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1. April-Scherz  
 

In dieser nach wie vor schwierigen Zeit rund um Corona hat der Gemeinderat sich erlaubt, Sie mit ei-

nem kleinen Aprilscherz zu überraschen. 

 

Bei der Idee mit der Schneekanone, die für die Beschneiung des Büchels an Weihnachten vorgesehen 

war, handelt es sich natürlich um keine ernste Absicht des Gemeinderats. 

 
Im Namen des Gemeinderates bedanken wir uns für das Verständnis für diesen Scherz. Es war trotz-
dem ein lustiger Abend, den alle Anwesende genossen haben.  
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Gartenbad Zunzgen – Badesaison 2021 
 
Klein aber fein! Gemütliches Familienbad mit einer grossen Liegewiese 
 

Schon ist es wieder soweit, am 29. Mai wird die Badi um 
12.00 Uhr geöffnet. 
 
Wir bitten Sie, die vorgegebenen Corona-Regeln des 
Bundes und der Gemeinde einzuhalten. Ansonsten be-
hält sich der Gemeinderat vor, die Badi wieder zu 
schliessen. 
 
Neben der Liegewiese steht ein Tischtennistisch zur 
Verfügung. Bälle und Schläger sind mitzubringen. 
 
 

 
Öffnungszeiten: 

Vom 29. Mai bis 8. August jeweils von 9.00 Uhr - 20.00 Uhr 
Vom 9. August bis 5. September jeweils von 9.00 Uhr - 19:00 Uhr 
 
Spezielle Öffnungszeiten: 

Am 31. Juli und am 1. August schliesst die Badi um 17.00 Uhr. An Gewitter- und Regentagen bleibt 
oder wird die Badi geschlossen. 
 
Der Gemeinderat behält sich vor, je nach Wetterlage im September das Freibad schon früher zu 
schliessen oder länger offen zu lassen. 
 
Wir wünschen allen viel Vergnügen und eine schöne Badesaison 2021 mit viel Sonnenschein. 
 
Der Gemeinderat und das Werkdienst-Team 

 

 
Grillieren ohne Streit, Nachtruhe und Ruhezeiten 
 
Grillieren ist an warmen Frühlings- und Sommertagen eine feine Sache. Gleichwohl kann unsensibles 
Grillieren allenfalls zu Rechtsverstössen und Sanktionen führen. Grillieren ist immer eine Interessen-
abwägung des eigenen Handelns mit den Bedürfnissen der Nachbarn nach Ruhe und einem Limit an 
Geruchsimmissionen. 
 

Sie finden viele nützliche Informationen unter www.nachbarrecht.ch 

 
Beachten Sie bitte weiter: 
 
Nachtruhe 
Für die Nachtruhe gilt allgemein die Zeit zwischen 22.00 und 06.00 Uhr (bundesgerichtliche Recht-
sprechung). Während dieser Zeit darf kein Lärm erzeugt werden, der andere in ihrer Ruhe stört. 
 
Ruhezeiten 
Mo – Fr 06.00-07.00 12.00-13.00 20.00-22.00 
Sa 06.00-07.00 12.00-13.00 18.00-22.00 
 

Wichtig sind –wie überall- gegenseitige Rücksichtnahme und Toleranz.  

http://www.nachbarrecht.ch/
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Fahrkurse G40 im Raum Sissach 
 
Die Fahrkurse bei der Landwirtschaftlichen Schule fin-
den an folgenden Daten statt: 
  
 05. + 10. Mai 2021 
 
Der Instruktor, Peter Baumann (079 300 30 40) ist für 
diese Kurse verantwortlich. 
 
 
 

 

Hauskehricht, Grünabfuhr, Altmetall und Altöl 
 
 

Altmetall und Altöl (beim Werkhof) 
 
Freitag, 28.05.2021 13.00-15.30 Uhr 
Samstag, 29.05.2021 08.00-09.00 Uhr 
 
Freitag, 25.06.2021 13.00-15.30 Uhr 
Samstag, 26.06.2021 08.00-09.00 Uhr 
 

Hauskehricht 
Jeweils donnerstags, 07.00 Uhr 
Verschiebedatum von Auffahrt 13. Mai 2021 
auf Mittwoch, 12. Mai 2021 

 

 

Weitere Infos und Download des Abfallkalenders:  http://www.zunzgen.ch/de/politik/einwohnergemeinde/abfallfs/ 

 
 
Grüngut-Abfuhrdaten 
(montags, 09.00 Uhr) 

 
 10.05.2021 
 31.05.2021 
 07.06.2021 
 21.06.2021 

 

 

Nächste Altpapier- und Kartonsammlungen 
 
14. Juni 2021 – Karton 
16. Juni 2021 – Altpapier 
 
Vormittag: Altpapiersammlung (ab 07.30 Uhr) 
Vormittag: Kartonsammlung (ab 09.00 Uhr) 
 gleicher Standort wie Kehricht! 
 
 Altpapier gebündelt bereitstellen 
 Wir können kein Altpapier in Papier- oder Plastiksä-

cken, in Schachteln oder Tragtaschen annehmen. Derartige Verpa-
ckungen müssen wir stehen lassen! 

 Altpapier von Fremdstoffen befreien (kein Karton od. Plastik) 
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Spezielle Öffnungszeiten an Auffahrt 
 
Am Donnerstag, 13. Mai 2021 (Auffahrt) sowie am Freitag, 14. Mai 2021 bleibt die Verwaltung ge-
schlossen. Bei Todesfällen erreichen Sie am Freitag, 14. Mai 2021 zwischen 09:00 Uhr und 11:00 Uhr 
unter der Nummer 079 937 58 71 eine Ansprechperson der Gemeinde. 
 

 
Zivilstandsnachrichten 

 

 

Publikation von Jubiläen in der Büchel-Zytig 
 

Aufgrund der aktuellen Situation finden nach wie vor keine Jubilarenbesuche statt. Falls Sie Ihr Jubi-

läum gerne in der Büchel-Zytig veröffentlicht haben möchten, dürfen Sie uns dies gerne mitteilen. 

 

 

  

Geburten 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
25.03.2021 
 
 
03.04.2021 
 
 
05.04.2021 
 
 
05.04.2021 
 
 
07.04.2021 
 

 
Elena Charlotte Alfaro Avilés 
Steinenweg 52 
 
Elia Stohler 
Neumattstrasse 101 
 
Emil Martin Ruch 
Mühleholdenweg 19 
 
Andrin David Bader 
Alte Landstrasse 15a 
 
Colin Levi Hofacker 
Schulgasse 3 
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Termine im Monat Mai 2021 
 
Schülermittagstisch jeweils Dienstag während der Schulzeit 

 
 
 

 
 
 
 

Mai-Verkauf als Standaktion vor 
dem Volg 

 
Frauen helfen Frauen 

 

Jedes Jahr im Mai verkaufen im ganzen Kanton Baselland unzählige Mitglieder der 
Frauenvereine Rahmtäfeli, Seifen, Tüechli und vieles mehr. 
Der daraus resultierende Erlös fliesst vollumfänglich in den Sozialfonds 
von „frauenplus Baselland“. 
Frauen und Familien, die in Not geraten sind, können durch diesen 
Fonds schnelle Hilfe bekommen. 
Oft handelt es sich um einen einmaligen Engpass, und mit einem klei-
nen Zustupf kann wirkungsvoll geholfen werden. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit, indem sie die praktischen Artikel 
aus unserem vielseitigen Angebot kaufen. 
 
In diesem Jahr werden wir wieder eine Standaktion vor dem Volg durchführen. 
Sie findet statt am: 
 

Freitag,   28. Mai von 8 – 17 Uhr 
Samstag,  29. Mai von 8 – 16 Uhr 

  
 

Herzlichen Dank  
 Frauenverein Zunzgen 
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Danke! 
  
 
 

Die Jahresversammlung des Frauenvereins musste leider in diesem Jahr schriftlich 
stattfinden. Für uns alle war diese Art neu und ungewohnt. Wir waren gespannt und 
unsicher, wie es bei unseren Mitgliedern ankommt. Die Spannung war enorm. Wie 
viele werden sich bereit erklären, schriftlich abzustimmen? Schon bald trudelten die 

ersten Abstimmungsformulare ein und der Stapel wuchs. Sage und schreibe 123 Ab-
stimmungsbogen wurden uns retourniert! Wow! Wir haben uns riesig über diese 
grossen Stimmbeteiligung gefreut. Danke vielmals allen Wählerinnen. Herzlichen 

Dank auch für die vielen netten Worte, sowie die grosse Wertschätzung uns gegen-
über. 

 
Wir heissen Alexandra Häfelfinger herzlich willkommen im Vorstand. Sie wird das 

Amt von Monika de Sousa übernehmen und ab sofort für die Gruppen verantwortlich 
sein. Wir freuen uns, sie neu bei uns im Team zu haben. Monika De Sousa danken 

wir für die 10 Jahre und ihre wertvolle Arbeit für den Frauenverein. 
 

Der Vorstand 
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 S c h u l r a t  Z u n z g e n  

 

 

 

Jubiläum Lehrperson Patricia Ponti 
 
 
Am 01.04.2021 (kein Scherz) durfte die langjährige Lehrperson Patricia Ponti ihr  
25-jähriges Jubiläum an der Schule Zunzgen feiern.  
Von Seiten des Schulrates und Gemeinderates möchten wir ihr für die jahrelange Treue 
grossen Dank aussprechen. Frau Ponti ist an der Schule für Deutsch als Zweitsprache und 
Sozialpädagogik zuständig. Gerne möchten wir mit diesem Beitrag ihre Tätigkeit an der 
Schule Zunzgen der Gemeinde etwas näherbringen.  

 
 
Patricia, kannst du etwas über deinen beruflichen Werdegang erzählen? 
 
Im Jahr 1977 – 1979 habe ich die Lehre als „Zahnarztgehilfin“ abgeschlossen. Schon 
während diesen zwei Jahren habe ich gemerkt, dass mich die Menschen sehr interessieren. 
Darum habe ich anschliessend die Schule für Sozialpädagogik besucht. Die ganze 
Ausbildung dauerte 4 Jahre. Nach der abgeschlossenen Ausbildung hat es mich in die 
Modebranche gezogen. Damals sind die Jeansläden und Superstores wie Pilze aus dem 
Boden geschossen. Manor und die Firma Big Star haben sich in der ganzen Schweiz 
verbreitet.  
Durch meine Sprachkenntnisse in Italienisch und Französisch, durften wir als 
Betreuungsgruppe im Tessin und im Welschland ca. 15 Läden eröffnen. Wir haben das neue 
Personal geschult begleitet, die Läden eingerichtet und danach betreut. Eine sehr bunte und 
tolle Arbeit. 
Dann kam unsere Familienzeit. 
Nach ein paar Jahren hat mich Marie-Therese Wyss gefragt, ob ich Lust hätte mit Kindern, 
die noch kein Deutsch sprechen, im Kindergarten zu arbeiten. Vor 12 Jahren habe ich die 
Ausbildung als DAZ-Lehrperson gemacht. 
 
 
Unter Deutsch als Zweitsprache (DaZ) kann man sich etwas vorstellen. Trotzdem 
möchte ich auf dieses Thema genauer eingehen.  
 
Wie genau finden diese zusätzliche Deutschförderungen statt?  
 
Kinder mit wenig Deutschkenntnissen, werden bei uns im Kindergarten 2 Jahre unterrichtet.  
Wir spielen, machen Wortschatzübungen, lernen Gedichte, hören Geschichten, vertiefen das 
Thema vom Kindergarten usw.  
Der Unterricht findet in meinem DAZ-Zimmer statt. Manchmal ein Kind und öfter 2 - 3 Kinder. 
Ich bin auch oft einfach im Kindergarten und wir üben den Wortschatz beim Spielen. 
 
 
Wer und wie wird entschieden, ob ein Kind eine zusätzliche Deutschförderung erhält? 
 
Eltern können beim Fragebogen zur Einschreibung ausfüllen, wie der Sprachstand ihrer 
Kinder ist. So können wir in der Schule sehen welche Kinder DAZ brauchen. 
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In Zunzgen gibt es vor der obligatorischen Einschulung die Möglichkeit, dass 
ausländische Eltern ihre Kinder beim Amt für Ausländerdienst via Spielgruppe Büchel 
für Deutschfrühförderung anmelden können.  
Macht eine solche frühe Deutschförderung vor dem Kindergarten Sinn oder sind die 
Kinder damit überfordert? 
. 
Ich denke es macht Sinn. 
Wir merken im Kindergarten wie die Kinder schon mit Ritualen und mit Liedern und mit der 
Sprache vertraut sind. 

 
 
Nebst dem DaZ arbeitest du noch als Sozialpädagogin. Kannst du uns schildern, was 
dies genau beinhaltet und in welchen Situationen du aktiv wirst?  
 
Als Sozialpädagogin begleite ich Kinder, die im Moment Mühe haben, sich in einer Klasse 
wohl zu fühlen. Sie haben eine medizinische Diagnose. Die Aufgabe ist den Kindern Sicher-
heit zu geben, damit sie so inklusiv wie möglich den Schulalltag mit anderen verbringen kön-
nen.  
 
 
Du kannst nun auf 25 Jahre Lehrertätigkeit zurückblicken. Wie hat sich deine Arbeit in 
den 25 Jahren verändert? 
 
Die Schule ist vielfältiger geworden. Es gibt viel mehr Möglichkeiten, Kinder zu begleiten. Es 
gibt nicht nur eine Art der Erziehung, wir haben dafür ein Team und es entstehen neue 
Lösungen.  
Der Aufwand für die Lehrperson ist gross, aber letztlich lohnt es sich. 
Durch die Medien sind wir alle vielseitiger und offener geworden. Darum ist es wichtig, 
gemeinsam am „gleichen aber bunten“ Strang zu ziehen. So macht die Arbeit Spass. 
 
 
 
Patricia, vielen Dank für den Einblick in deine Arbeit und dein Wirken an und mit der Schule 
Zunzgen. 
 
 

Georg Zeller 

Schulrat Zunzgen 
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        Aktuelles vom NVZ 
 
 
 
 

 
Der Start ins Jahr 2021 wurde vom Corona Virus begleitet, was die Tätigkeiten im 
Verein nicht einschränkte. Wir organisierten uns und gingen unseren Aufgaben nach. 
Auch wir mussten unsere Generalversammlung für 2 Jahre brieflich abhalten. Nach-
teilig bei dieser Form ist, dass man sich nicht persönlich sehen und miteinander aus-
tauschen kann. Zum Vorteil ist, dass alle Mitglieder schriftlich informiert wurden. Alle 
konnten sich anhand den Unterlagen informieren über die Jahresberichte, die Mutati-
onen und das Finanzielle. Sehr erfreulich für uns, dass knapp 50% der Mitglieder das 
Abstimmungsblatt zurück gesendet haben. Alle Traktanden wurden einstimmig ange-
nommen.  
Der Verein hat bis anhin folgendes in Angriff genommen und erledigt. 
Zwei Nistkästen für den Waldkauz wurden in der Region Waldhütte neu aufgehängt. 
Die Wasseroberfläche vom Spitzenbergweiher wurde vor der Laichablage mit dem Re-
chen von Schlamm und Unrat befreit. Im Nästel, auf dem Brennnesselareal wurden 
herabgefallene und schattenspendende Äste entfernt. Auch rund um den Metzen-
holdenweiher sind herumliegende Äste entfernt worden. Die Vogelkästen an den 
Waldrändern wurden gereinigt und teilweise ersetzt.  
In den Hefletenweiher wurde eine Bank ersetzt und auf der anderen Seite eine neue 
erstellt. Letzten Sommer haben wir im Steingrüebli, am Hang unterhalb vom Reservat 
gerodet, nachdem die Ziegen ihre Arbeit verrichtet haben. Nun haben wir in 4 Tagen 
mit je 4 bis 5 Helfern die Brombeeren mehrheitlich ausgerissen oder Bodeneben zu-
rück geschnitten. Wir lassen die Ziegen in diesem Jahr nicht in diesem Hang weiden, 
weil sie eben nicht nur Brombeerblätter fressen und wir sehen wollen was die Natur 
gedeihen lässt. Unsere Hoffnung ist, dass eventuell Orchideen wachsen können. 
Nachdem der Forst im Herbst den Waldrand beim Waldlehrpfad gerodet hat, haben 
wir diesen nun auf Vordermann gebracht. Nun erstellen wir ein Inventar welche Bäume 
und Sträucher vorhanden sind, pflanzen eventuell neues an und wollen die Beschilde-
rung neu ausrichten. Wir empfehlen die Hefletenweiher, das Steingrüebli, den Wald-
lehrpfad zu besuchen und lassen Sie sich von der Natur inspirieren. 
Sie können ersehen, dass der NVZ auch in der Corona Zeit lebt und aktiv ist. 
Wir danken unseren treuen Helfern, welche sich immer spontan zur Verfügung stellen. 
Werden Sie Mitglied beim Natur-& Vogelschutzverein und unterstützen sie die Natur. 
Auch aktive Helfer sind willkommen welche uns bei den Aktivitäten unterstützen.  
Die Natur ruht nicht, es gibt immer zu tun. 
 
 
Zunzgen den 20.04.2020    Der Kassier 
       Walter Jundt 
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Rotkreuz-Mitteilung 
 

 
 
Niederschwellige Lese- und Schreibhilfe in Liestal 
 

 
Wer Hilfe beim Schreiben benötigt oder einen Brief oder ein Formular nicht ver-
steht, findet in Liestal dank Freiwilligen Unterstützung. Zwei Mal in der Woche ist 
die «Schreibstube» geöffnet und bietet konkrete Hilfe.   
 
Die Schreibstube unterstützt als Lesehilfe für Briefe und Rechnungen, bei einfacher Korres-
pondenz in deutscher Sprache, bei der Wohnungssuche im Internet oder beim Verfassen 
von Bewerbungen und Lebensläufen am Computer. Mehrere Freiwillige unterstützen und be-
raten rund 200 Hilfesuchende pro Jahr. Die Freiwilligen verweisen auch auf fachliche Bera-
tungsstellen. Alle im Kanton Basel-Landschaft wohnhaften Personen mit Unterstützungsbe-
darf sind willkommen.    
 
Im November 2017 wurde die Schreibstube von den Initiantinnen Corinne Böhler und Lisa 
Faust gegründet. «Unser Projekt ist ein Zeichen von gelebter Solidarität unserer Freiwilligen 
mit Menschen, denen es weniger gut geht. Uns ist es wichtig, eine niederschwellige Anlauf-
stelle zu sein, wo Hilfesuchende unbürokratisch und effizient Unterstützung finden», so die 
Gründerinnen. 
 
Das Rote Kreuz Baselland übernahm die «Schreibstube» am 1. März 2021 und ergänzt da-
mit seine niederschwelligen Programme im Bereich Soziales und Integration. Die Freiwilligen 
haben durch die Übernahme Zugang zum Weiterbildungsangebot und einer erweiterten Be-
gleitung des Roten Kreuz Baselland.  
 
Möchten auch Sie sich freiwillig engagieren? Dann melden Sie sich für einen Schnupperter-
min in der «Schreibstube». 
 
Kostenlose Beratungen in der Schreibstube finden seit dem 12.April 2021 wieder statt: 
Montag von 9 bis 10.30 Uhr und Mittwoch von 15 bis 16.30 Uhr. 
Adresse: Aleppo Take Away, Rathausstrasse 76, 4410 Liestal (direkt beim «Törli») 
Covid-bedingt ist aktuell eine Anmeldung notwendig.  
 
 
 
Kontakt: 
Corinne Böhler, Koordinatorin Schreibstube 
schreibstube@srk-baselland.ch, 079 950 24 76 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rotes Kreuz Baselland Telefon 061 905 82 00        info@srk-baselland.ch PC-Konto 40-2448-4   
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4410 Liestal    
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